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Digitalisierung

Beim schottischen Kraftwerk Clunie setzen Strucinspect und Voith Hydro im Rahmen eines Pilotprojekts die 
digitale Inspektionstechnologie erstmals gemeinsam bei einem Staudamm ein.

Den Staudamm im Blick

Weltweit tragen Wasser-
kraftwerke zu 16 Prozent 
der Stromgewinnung bei. 
Seit Jahrhunderten zählen 

sie in Form von Speicher- und Flusskraft-
werken zu den verlässlichsten Energiepro-
duzenten. Um ihr Potenzial optimal zu nut-
zen und ihre Lebensdauer zu maximieren, 
gilt es, die Bauwerke wie auch Rohrleitun-
gen und Turbinen in einem Bestzustand 
zu erhalten. Exakt das ist die Herausforde-
rung, der sich Strucinspect und der welt-
größte Anbieter von Wasserkraftanlagen, 
Voith Hydro, gemeinsam stellen. In einem 
Pilotprojekt wurde 2022 das schottische 
Kraftwerk Clunie auf Herz und Nieren ge-
prüft.

»Clunie ist 72 Jahre alt und von seiner 
Leistung und Größe her das Kernstück 
der Kraftwerkskette von SSE Renewables 
zwischen Dalwhinnie, Rannoch und Pit-
lochry«, erklärt Andrea Venora, Head of 
Project Sense bei Voith Hydro. Dabei han-
delt es sich um eine Gewichtsstau-
mauer, bei der die 
Kräfte des horizon-
talen Wasserdrucks, 
der Solwasserdruck und 
die Masse des Bauwerks auf-
einandertreffen. »Derzeit er-

folgen die Inspektionen in Clunie zweimal 
pro Jahr in Form von Begehungen der ge-
samten Struktur«, weiß Albrecht Karlusch, 
Managing Director von Strucinspect. Ein 
Problem entstünde, wenn dabei nicht alle 
Schäden rechtzeitig erkannt werden. »Hier 
kommen die Vorteile unserer digitalen Ins-
pektionstechnologie voll zum Tragen«, be-
tont Karlusch.

InDIvIDuelle löSungen für 
DIe optImale InStanDhal-
tung

Das 2019 als Joint Venture der Palfinger 
AG, von VCE und der Angst Group gegrün-
dete Wiener Start-up verwendet von Droh-
nen erfasste Daten um diese mithilfe Künst-
licher Intelligenz und anderen Technologi-
en wie Building Information Modelling 
(BIM) oder Augmented Reality (AR) effizi-
ent zu visualisieren und zu analysieren. Auf 
einem Set an konfigurierbaren Technolo-

gie-Bausteinen entwickelt Strucinspect ge-
meinsam mit seinen Kunden individuelle 
Business Solutions, um Inspektionsdaten 
präzise zu erfassen, effizient zu verarbeiten 
und für effektive Instandhaltungsentschei-
dungen heranziehen zu können.

»Die digitale Inspektionstechnologie 
von Strucinspect eröffnet uns die Möglich-
keit, global neue Services anzubieten. Ins-
pektionen werden damit nicht nur digital, 
sondern auch einfacher und sicherer«, so 
Voith Hydro CTO Dr. Norbert Riedel.

Weltweit gibt es tausende Staudämme 
mit einem Durchschnittsalter von ca. 50 
Jahren und zahlreiche weitere Bauwerke 
wie Druckrohrleitungen, Kraftwerke und 
Tunnel, bei denen die Technologie der di-
gitalen Inspektionen eingesetzt werden 
kann. »Erhaltung und Inspektion werden 
durch den Einsatz unserer Technologie 
um ein Vielfaches präziser und effizienter, 
Stehzeiten werden reduziert und die Leis-

tungsfähigkeit der Anlage 
gesichert«, beschreibt Kar-

lusch die Vorteile der digita-
len Inspektion. n

Clunie Dam in Schottland, digital inspiziert mit Hilfe von Strucinspect.
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Mit Hilfe der von Drohnen erfassten Da-
ten erstellt Strucinspect ein 3D-Modell.


